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Das modtrastk Paraties ter Mlt
Augemeugenberlcht aus der Sowjetunion

Mm lm Zeichen drs Eankllonsbegiims
Rom , 18 . Nov . Italien hat aus Anlatz des Sanktionsbe¬

ginns die Fahnen gehißt als einmütiges Bekennt¬
nis seiner entschlossenen Gegenwehr gegendie janktionsführenden Staaten . In ganz Rom herrscht seit
dem frühen Morgen ungewöhnliche Bewegung . Ganze Stra-
tzenzüge gleichen einem Heerlager . Ueberall auf den Stra¬
ßen sieht man Militär.

Schon in den frühen Morgenstunden sammelten sich Stu¬
denten zu großen Umzügen durch die Stadt , um gegen al¬
les , was noch fremoe Spuren trägt , eine Art Razzia zu ver¬
anstalten . Sämtliche Zugangsstraßen der Piazza di Spagna,
an der sich das englische Konsulat und eine große englische
Apotheke befinden , waren von vier bis sechs dichten Reihen
feldmarschmäßig ausgerüsteter Grenadiere und Bergsaglieri
mit aufgepflanztem Seitengewehr abgesperrt . An der eng¬
lischen Botschaft waren in den Vormittagsstunden
noch keine Truppen zur Absperrung herangezogen. Das für
diesen Zweck bereitgestellte Militär lag noch in den umlie¬
genden Häusern und Straßen in Bereitschaft, jo in der na¬
hegelegenen Porta Pia ein starkes Aufgebot von Grenadie¬
ren mit schweren Maschinengewehren.

An der f r a n z ö s i s ch e n B o t j ch a f t hat man bis jetzt
zur Absperrung keine Truppen herangezogen, man scheint
für den Schutz ein großes Carabinieri -Aufgebot für ausrei¬
chend zu halten Auch sämtliche übrigen diplomatischen Ver¬
tretungen der sanktionsführenden Staaten haben eine be¬
trächtliche Absperrungsverstärkung durch Carabinisri.

Unterdessen marschieren Studentenkolonnen durch die
Stadt und machen vor allem von denjenigen Häusern Halt,
die früher in ausländischem Besitz waren oder ausländische
Waren verkauften , heute aber ebenfalls reichlichen Flag¬
genschmuck tragen.

3um Inkrafttreten der Sühnematznahmen
Paris , 18 . Nov. Das Inkrafttreten der wirtschaftlichen Sühne¬

maßnahmen gegen Italien wird von der Pariser Presse mit aus¬
führlichen Meldungen aus Genf und Rom begleitet . „Excelsior"
schlägt eine sehr versöhnliche Note an . Das Blatt gibt dem
Wunsä-e Ausdruck , dag man . n Rom trotz verständlicher bitterer
Gefühle in den kommenden schweren Tagen kaltes Blut bewahren
möge. Italien müsse die Haltung Frankreichs verstehen, so wie
Frankreich stets für Italiens Lage Verständnis gehabt habe.
„Le Jour " ist allerdings nicht der Ansicht , daß es bald zu einer
friedlichen Lösung kommen werde. Es habe keinen Sinn , sich
mit Meldungen über die baldige Aufnahme von Friedensver-
hanülungen zu unterhalten , schreibt das Blatt : in einer Stunde,
da ein unmenschlicher Krieg der Sühnemaßnahmen beginne,
könne man nicht ernsthaft von Frieden reden . Man brauche kei¬
nen Augenblick zu glauben , Saß Italien jemals auf Tigre , Oga-
den und Harrar verzichten werde.

Als ganz entschiedene« Gegner der Sühnemaßnahmen erklärt
sich noch einmal das „Journal "

. Man dürfe nicht von der Aus¬
führung eines Richterspruches reden , schreibt das Blatt , denn es
fehle der unparteiische Richter . Jetzt könne Sie afrikanische An¬
gelegenheit nur noch auf zweierlei Weise geregelt werden : Ent¬
weder mit Gewalt oder vurch Aussöhnung . Die Ernennung Ba-
doglios beweise , daß Italien auf einen schnellen militärischen
Erfolg hinarbeite . Im „Populair " erklärt Leon Blum . Lavals
Berechnungen seien über den Haufen geworfen worden . Laval
habe geglaubt , daß es nach einigen Wochen militärischer Erfolge
und nach den englischen Wahlen zu einer Verständigung zwischen
Italien und England hätte kommen können. Mussolini denke
nicht daran , seine Operationen in Abessinien einzustellen, wie die
Ernennung Baüoglios am besten beweise.

Rom , 18. Nov . Das Mittagsblatt des halbamtlichen „Eior-
»ale d 'Jtalia " spricht von den Sühnemaßnahmen als dem Dolch¬
stoß in den Rücken des Bruders , der in einem schwierigen Un¬
ternehmen zur Rettung eines in Barbarei liegenden Landes be¬
griffen sei.

„Popolo di Roma " betont , der Begriff Sanktionen sei mit dem
Begriff „Strafe " verbunden , setze also eine Missetat voraus und
könne daher gegen Italien nicht angewandt werden . Die Frei¬
lassung von Sklaven sei kein Verbrechen, wohl aber der Ver¬
such, wie er zur Erstickung Italiens gegen die Zivilisation und
gegen den Frieden unternommen werde.

„Messagaero" betont , daß noch nie in der Geschichte die Kul¬
turstaaten sich auf die Seite der Barbarei gestellt hätten . Italien
sei gegen die Ungeheuerlichkeit und Ungerechtigkeit des Wirt¬
schaftskrieges nicht unvorbereitet , sondern habe rechtzeitig alle
Hebel in Bewegung gesetzt, um den Widerstand methodisch vor¬
zubereiten.

Einen geradezu pessimistischen Unterton läßt das halbamtliche
Giornale d ' Jtalia Mitschwingen, wenn es den harten
Ernst des neuen wirtschaftlichen und politischen Krieges gegen
Italien betont , der in der Geschichte der zivilisierten Welt bei¬
spiellos dastehe. Italien wisse , schreibt das Blatt , daß sich der
Kampf noch weiter verschlechtern könne . Mit klaren Augen sehe
es alle die verschiedenartigen Kräfte und die nationale Eigen¬
sucht imperialistischer Staaten , die sich in ihrer Sanktionswut

Bern , 18. Nov . Der „Bund " veröffentlicht unter der Ueber-
schrift „Das modernste Paradies der Welt " einen Bericht über
die Zustände in der Sowjetunion , der dadurch um so bemerkens¬
werter ist. als der Verfasser , der Forschungsreisende Vitorio
Larco Herrera aus Lima , früber einer der eifrigsten Verfechter
der bolschewistischen Lehre in seiner Heimat war , aber nach ei¬
ner Studienreise nach Rußland zun : schärfsten Feind des Sowjet¬
systems geworden ist . Er hat nach dem Bericht des „Bund " ei¬
nem Mitarbeiter der in Lima ( Peru ) erscheinenden Zeitung
„La Orcniea " gegenüber u . a . erklärt:

„Was heute in Rußland regiert ist ein völlig absurdes Sy¬
stem : es herrscht dort kein Sozialismus , sondern eine er¬
schreckende Tyrannei . Das , was Ich sah , war für mich eine
furchtbare Enttäuschung. Ich habe in Rußland nie¬
manden angetroffen , der noch herzhaft lachen kann . Alle Men¬
schen klagen und leiden. Ueberall traf ich düstere Unzu¬
friedenheit , die von den Polizeiorganen trotz allem Eifer nur
mit Mühe zu unterdrücken ist . Im ganzen Lande herrscht eine
geladene Spannung . Die Bombe ist explosionsreif und kann je¬
den Augenblick platzen. An dem Tage , da in Rußland eine neue
Revolution losbricht , wird die Welt mit Entsetzen erfahren , wie
das russische Volk von seinen Henkern und Scharfrichtern gefol¬
tert wurde . Mit den russischen Methoden kann man ein großes
Volk nie und nimmer lebend erhalten . Wohlstand ist ein leben-
und fortschritterhaltender Charakter . Wer darum Haß gegen Be¬
sitz und Wohlstand predigt , sät nicht nur Zwietracht , sondern
auch Untergang und Verwüstung.

Kein einziges ausländisches Buch , keine fremdländische Zei¬
tung oder Zeitschrift darf über die russische Grenze ! Rußand hin-
aeaen verschickt tausende und abertausende von Propagandaschrif-

zusammengeschlossen hätten . Es wisse auch , daß die Organisato¬
ren der Belagerung die bestialische Erpressermaschine noch schär¬
fer anziehen wollen , da sie mit den ersten Erfolgen nicht zufrie¬
den seien. Italien vertraue auf das Gewissen, das in immer grö¬
ßeren Kreisen der zivilisierten Welt zu schlagen beginne.

Der Tag des Sanktionsbeginns ist , abgesehen von Studenten¬
umzügen, ohne Zwischenfälle verlaufen . Tue Polizei schritt an
verschiedenen Stellen gegen die Demonstranten ein . Es sollen
etwa 20 bis 30 Studenten festgenommen worden sei.

An der französischen Botschaft hat man un doch nach vielen
Jahren erstmalig Militärbereitgestellt, das allerdings
in den Höfen der umliegenden Häuser verborgen gehalten wird.
Allein in dem Hof des gegenüberliegenden Palastes steht eine
ganze Kompagnie bereit . Die 7,5 Zentimeter - Geschütze in der
Nähe der englischen Botschaft sind ebenfalls noch nicht entfernt
worden . An zuständiger italienischer Stelle erklärt man diese
außergewöhnlichen Schutzmaßnahmen damit , daß es Pflicht der
italienischen Regierung sei, die bei ihr akkreditierten Botschaften
und Gesandtschaften zu schützen. In der zweiten Sitzung des Fa¬
schistischen Eroßrates am Dienstag abend werden vermutlich ir¬
gendwelche Maßnahmen finanzieller und wirtschaftlicher Natur
beschlossen werden.

«

Auch Benzin- und Oelfperre?
London , 18. Nov . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily

Telegraph " schreibt , die Aufmerksamkeit des Kabinetts werde
m dieser Woche der internationalen Lage gelten . Im Ausland

sei der Glaube entstanden , nach den Wahlen werde in der bri¬
tischen Politik eine Aenderung eintreten insofern , als Englands
Eintreten für die Völkerbundsgrundsätze Nachlassen werde. Da¬
von sei aber keine Rede. Die letzten Besprechungen zwischen
Mussolini und dem britischen Botschafter in Rom
hätten zu der Schlußfolgerung genötigt , daß die britischen
Vorsichtsmaßnahmen im Mittelmeer vorläufig
bestehen bleiben müßten.

Vor 14 Tagen habe der Völkerbund beschlossen, einen technischen
Ausschuß mit der Prüfung der Möglichkeit weiterer Sllhne-
matznahmen zu beauftragen , die sich noch wirksamer zeigen könn¬
ten , um Italien zur Einstellung der Feindseligkeiten zu zwingen.
Es bestehe Grund zu der Annahme , daß die Anwendung dieser
neuen Sühnemaßnahmen jetzt zur Erörterung kommen werbe.
Wahrscheinlich werde die erste und wichtigste Maßnahme in einem
Ausfuhrverbot für Oele bestehen . In Washington sei
ziemlich offen angedeutet worden , daß von dort aus Maßnahmen
getroffen werden könnten, um eine Durchbrechung der Einkrei¬
sung durch amerikanische vergesellschaften zu verhindern . Das

len in alle Weltteile . In widerwärtig verlogenen Sätzen wer¬
den in diesen Broschüren die großen Errungenschaften einer
Tyrannei verkündet , die dem russischen Volk das einzige Glück
verschafft hat — Hungers sterben zu dürfen. Ich habe
gesehen , wie arme Arbeiter im Staatsrestaurant essen. Der Eckel
stieg mir hoch : denn was hier den Arbeitern vorgesetzt wurde,
war nicht einmal gut genug für Hunde ."

In einem Aufsatz , der die Ueberschrift „Die gesetzgeberische
Perlenkette in Sowjetrußland " trägt , beschäftigt sich der „Berner
Bund " ferner mit der Gesetzgebung in der Sowjetunion , vor al¬
lem mit dem Arbeilsrechl . Das Blatt stellt dabei u . a . fest, daß
kein Kulturstaat in Europa es wagen dürfe , solche Bestimmun¬
gen über das Arbeitsrecht aufzustellen , wie sie in Sowjetruß¬
land in Kraft sind , ohne der Gefahr einer Revolution ausgesetzt
zu werden . Ferner wird darauf hingewiesen , daß wichtige ar¬
beitsrechtliche Bestimmungen , die das Proletariat von jeder
Ausbeutung befreien sollen , in der Sowjetunion in Wirklichkeit
längst überholt und durchbrochen sind So bestimmt u . a . der
russische „Arbeitskodex " im Artikel 37, daß Lohnarbeiter nicht
ohne ihre Zustimmung von einer Arbeitsstätte nach einer ande¬
ren abtransportiert werden dürfen . Diese Bestimmung ist be¬
reits dahingehend abgeändert worden , daß Arbeiter von einem
Ort an den anderen abtransportiert werden können, falls „die
Produktion es verlangt . Dadurch ist die Zwangsarbeit
rechtlich sanktioniert "

. Eine weitere ungeheuerliche Be¬
stimmung setzt fest, daß der Arbeiter , wenn er mit seinem Ver¬
schulden Ausschußware herstellt , keinen Lohn erhält und nur die
Hälfte des Lohnes erhält , wenn dies ohne sein Verschulden ge¬
schieht . Eine entsprechende Regelung ist sür Betriebsstörungen
vorgesehen. Schließlich weist der Bund darauf hin , daß in der
Sowjetunion Felddiebstähle mit dem Tode durch Erschießen be¬
straft werden und daß durch ein Gesetz vom 7 . April 1935 sogar
12jährige zum Tode verurteilt werden können.

habe wohl den Ausschlag gegeben. Line Untervrechung o«
Venzinlieferungen für die mit Kraftfahrzeugen reichlich aus¬
gerüsteten italienischen Streitkräfte würde das wirksamste Mittel
sein , um sie bewegungsunfähig zu machen . Allerdings würden
die Staaten , die an den Sühnemaßnahmen teilnehmen , sich klar
sein müssen , daß eine so weitgehende Maßnahme von Italien als
feindselige Haltung angesehen werden könnte.

ZwetjlündjM Bericht Mussolinis vor dem
Großen FMiftenrat

Rom , 19 . November . Die Herbsttagung des Grasten
Faschistischen Rates ist nach der zweiten Sitzung , die von
Montagabend 10 Uhr bis 1 Uhr nachts dauerte , um einen
Monat vertagt worden . Die nächste Sitzung wurde auf
den 18 . Dezember angesetzt.

Die kurze amtliche Verlautbarung besagt lediglich , dah
die Sitzung unter dem Vorsitz des Duce stand, der einen
zweistündigen Bericht militärischen und politischen Charak¬
ters erstattete . An der Aussprache über den Lagebericht
Mussolinis haben Grandi , Federzoni , Marconi , Valbo und
Thaon de Revel teilgenommen.

Vom «rirosschliiivlich
Badoglio nicht vor dem 25 . November in Ostafrika

Asmara , 18. Nov. (Funkspruch des Kriegsberichterstatters des
DNB .) Die Ankunft des neuen Oberstkommandierenden in Ost¬
afrika , Badoglio , wird hier für den 25. oder 26. November er¬
wartet . General de Bono wird zur gleichen Zeit nach Rom ab-
reisen. Bis zum Eintreffen Badoglios ist mit keinen größeren
militärischen Aktionen zu rechnen . Danach ist aber ein energi¬
sches Vorgehen auf allen Fronten in Aussicht genommen. In¬
zwischen versuchen die Abessinier an mehreren Stellen der Front
kleinere Manöver , die jedoch zum Scheitern verurteilt sind.

Ein hier verbreitetes Gerücht will wissen , daß Mussolini an¬
geblich ein Angebot von 2000 französischen Freiwil¬
ligen auf italienischer Seite , und zwar in der Division Te¬
uere zu kämpfen, angenommen habe . Bei diesen Freiwilligen
soll es sich fast ausschließlich um ehemalige Offiziere handeln.

Asmara , 18 . Nov. Die italienische Zeitung „Ouotidiana Ery-
threa " veröffentlicht eine Warnung an die Straßcnbauarbeiter,
deren Verträge jetzt ablaufen und die angeblich wegen Verzöge¬
rung ihrer Heimbeförderung unruhig geworden sind . Die zustän¬
digen militärischen Stellen mahnen zur Disziplin im Interesse
des italienischen Vormarsches und drohen scharfe Maßnahmen
gegen Zuwiderhandlungen bei der Heimkehr nach Italien an.

Die amtliche Mitteilung , daß General de Bono nn Oberkom¬
mando durch den Generalstabschef Badoglio ersetzt wird , hat hier
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nicht sonderlich überra >cht . Man erwartet hier allgemein , dag
Vadoglio , der sich an Ort und Stelle ein B' ld von der Lage an
der Front machen konnte, einen günstigen Einflug auf die Ope¬
rationen , vor allem an der Nordfront , haben wird . Es iit
nicht unwahrscheinlich, dag sofort ein rascheres Tempo an¬
geschlagen wird.

Italienischer Heeresbericht vom Montag
Rom . 18 . Nov. Der neueste italienische Heeresbericht vom

Montag besagt : Marschall de Bono drahtet : Auf der Front scs
2. Armeekorps sind feindliche Abteilungen in der Gegend von
Mai Timchet in die Flucht geschlagen und über den Ta-
kazze - Flug zurückgeworfen worden. Im Mündungs¬
gebiet des Mai Ueri am Takazze -Fluß ist eine andere Gruppe
abessinischer Krieger geschlagen worden. Sie hat unter Zurück¬
lassung einiger Toter das Gelände geräumt . Bei diesem Gefechi
ist der Fitaurari Bitau gefangen genommen worden . In O ga¬
ben werden die . Arbeiten zur Befestigung unserer eroberten
Stellungen fortgesetzt . Die Luftwaffe hat wichtige kleine und
große Erkundungsslüge unternommen

»

Ras Seyoum will das Tembien-Gebiet um jeden Preis
verteidigen

Asmara, 18 . November . (Funkspruch des Kriegs¬
berichterstatters des DNB .) Sicheren Nachrichten zufolge
steht Ras Seyoum mit ziemlich starken Truppen , die gegen
20 000 Mann betragen sollen , im Tembien -Pläteau , nord¬
östlich vom Tarkazseflnß . Er versucht , Weitere Truppen
heranzuziehen . Das Angebot Ras Kassas, eine gemeinsame
Front zu bilden , hat er abgelehnt mit der Erklärung , daß
er das Tembien -Gebiet um jeden Preis verteidigen wolle.

« Auf Grund dieser Nachrichten haben zwei italienische
Kolonnen von Makalle und Haussier: aus Umgehungs¬
manöver begonnen.

Die von abessinischer Seite verbreitete Nachricht , daß
bei Kämpfen an der Somalifront zwei italienische Flug¬
zeuge abgeschossen wurden , wobei sämtliche Insassen den
Tod gefunden hätten , wird von italienischer Seite als un¬
richtig bezeichnet . Ein Flugzeug habe wegen Motorpanne
notlanden müssen , habe aber die italienischen Linien er¬
reichen können.

Somimmlstmübnsall in Llmogrs
Angriffe auf das Kabinett Laval

Paris , 18 . Nov . In Limoges kam es im Anschluß an eine Ver¬
sammlung derFeuerkreuzlerzu schweren Zu , rmmenstößen
mit Anhängern der Volksfront, Auf beiden weiten wurde
von der Schußwaffe Gebrauch gemacht. Die kommunistische Hu-
manite meldet , daß 30 Personen , darunter auch Polizeibeamte,
schwer verletzt worden seien . 21 von ihnen seien in ein Kranken¬
haus überführt worden . Zwei von ihnen sollen ihren Verletzun¬
gen erlegen sein . Der Populaire spricht von 23 Verletzten : 17
Anhängern der Volksfront , von denen einer im Sterben liege,
vier Feuerkreuzlern und zwei Polizeibeamten.

Der Landesrat der sozialistischen Partei , der zu verschiedenen
innerpolitischen Verhandlungen zujammengetreten war . hat sich
einmütig bereit erklärt , sich an einem Ministerium der
Volksfront, die bekanntlich in ihrer Zusammensetzung von
den Radikalsozialisten bis zu den Kommunisten reicht, zu betei¬
ligen , aber unter der Bedingung , daß alle in der Volksfront
vertretenen Parteien in der Regierung Mitarbeiten sollen , sonne
daß man sich vorher über die Auflösung der rechtsstehenden
Kampfbünde und über die sofortige Ausschreibung von Neuwah¬
len einige.

In der politischen Aussprache wurde Klage darüber geführt,
daß die Kommunisten sich in der letzten Zeit den politischen For¬
derungen der Radikalsozialisten gegenüber duldsamer und nach¬
giebiger gezeigt hätten als gegenüber den Sozialisten . Der Par¬
teiführer der Sozialisten , Leon Blum, legte oen gar zu eif¬
rigen Kabinettsturzwünschen eine Bremse an . Die Kommunisten,
so erklärte er , schienen im Augenblick noch nicht gewillt zu seine,
eine Regierung der Volksfront zu bilden Die Radikal ,oziali-
ften hätten sich bereits geweigert , eine Regierung mit Unter¬
stützung der Sozialisten zu bilden . Es habe also keinen Sinn,
Laval nur durch jemand anderen zu ersetzen , der seine „verderb¬
liche" Politik fortsetze.

»

Der Borstotz gegen Laval
Paris , 18 . Nov . Die Taktik des Vorstoßes der Linken gegen

die Regierung Laval zeichnet sich immer deutlicher ab . Der An¬
griff wird auf dem Boden der antiparlamentarischen Kampf-
bLnde erfolgen und den äußeren Anstoß dazu wird eine sozia¬
listische Anfrage in der Kammer über die blutigen Zusammen¬
stoßes in Limoges bilden . Als Abschluß der Aussprache bringt
die Linke folgende Entschließung vor : „Die Kammer brandmarkt
die verbrecherischen Machenschaften der von der Regierung ge¬
duldeten Bünde , fordert die Auflösung der Bünde und drückt
der Regierung ihr Mißtrauen aus .

" Diese Entschließung kann
die Regierung natürlich nicht hinnehmen . Sie wird auch die in
der Regierung vertretenen Parteien in Verlegenheit bringen.
Es ist abzuwarten , inwieweit Verhandlungen hinter den Kulis¬
sen dieses stürmische Aufbrausen wieder besänftigen.

Neue Zusammenstöße iu Kairo
Kairo , 18 . Nov Die Unruhe und Erregung in der Stadt hält

an . Am Montag vormittag ist es an zahlreichen Plätzen zu
Zusammenrottungen der Menge und zu Zusammenstößen mit der
Polizei gekommen. Auch diesmal waren an den Kundgebungen
hauptsächlich Studenten beteiligt . Ernstere Zusammenstöße er¬
eigneten sich am Opernplatz , am Platz Bab el Luk und auf der
Fuadstraße vor der königlichen Residenz. Dem starken Polizei¬
aufgebot gelang es jedoch überall , die Menge rasch zu zerstreuen,
ohne daß diesmal Verluste an Menschenleben oder ernsthafte
Verletzungen zu verzeichnen sind . An allen wichtigen Punkten
der Stadt stehen Lastkraftwagen mit Polizeimannschaften in Be¬
reitschaft. Die Gesandtschaften « erden durch Polizeiposten ge¬
sichert.

Abschluß des L NtichsbalMlitagts
Sludoll Skß und Surre forschen

Goslar , 18 . Nov. In Goslar versammelten sich am Sonntag
die 3000 Bauernführer und Gäste zur letzten Haupttagung.

Reichsminister R . Walter Darre betonte , daß der Agrar¬
politik des Nationalsozialismus ein voller Erfolg beschieden ge¬
wesen ist. Die Reichsregierung hat in allen wesentlichen Punkten
die Verpflegung des deutschen Volkes sicherstellen können. Die
heutige Verknappung in der Fettversorgung gehe zurück auf Sie
geradezu sträfliche Vernachlässigung in der Erzeugung von Fett
in den Jahrzehnten vor der Machtübernahme . Das Fettproblem
sei heute in Deutschland ein Devisenproblem und könne nicht ohne
Bezie», .. ag zum Rohstoffproblem , das ebenfalls ein Devisenpro¬
blem sei , beurteilt werden . Das deutsche Volk müsse sich heure
immer wieder die Frage vorlegen , ob es lieber ausreichend But¬
ter esse oder im Interesse seiner Arbeitsbeschaffung sich vorüber¬
gehend einschränke . In Uebereinstimmung mit oem Führer könne
er erklären , vaß weder der Führer noch er daran denke , zum
Kartensystem überzugchen . Der Reichsbauernführer ging dann
auf die Kritik an der Marktordnung ein . Die Ordnung des
Milchmarktes habe in Württemberg zu einer Steigerung der
Milcherzeugung um fast 30 Prozent geführt . Darr « behandelte
dann die Grundlinie der Erzeugungsschlacht. Wir können die
Erzeugungsschlacht nur gewinnen , wenn wir uns ganz rückstchrs-
los zur Leistung bekennen. Ich kündige daher heute bereits
an , daß wir z . B . auf dem Gebiete der Tierzucht zukünftig nur
noch der Leistung des Tieres eine Anerkennung zuteil wer¬
den lassen , und zwar Leistungszucht auf eigenwirtschaft¬
licher Futtergrundlage. Ich habe mich entschlossen,
abgesehen von der Vollblutzucht bei dem Pferde , die aus beson¬
deren Gründen ja ausgenommen werden muß, zukünftig keine
Tiere mehr zu Prämiierungen zuzulassen , die auf ein auslän¬
disches Tier als Vater over Mutter zurückgehen , es sei denn,
Latz die Einfuhr des ausländischen Elterntieres von mir aus
Gründen der Zucht ausdrücklich gebilligt und genehmigt worden
ist. Ich weiß, dag diese Ankündigung einen Sturm de" Opposition
im Lager einiger der ans der früheren Zeit des Liberalismus
berühmt gewordenen Züchter ausiösen wird . Bei dieser Gelegen¬
heit muß ich auch gegen den immer wieder oorgebrachten Ein¬
wand Stellung nehmen , als wenn das Reichserbhofgesetz die
letzten wirtschaftlichen Möglichkeiten im Dienste der Erzeugnngs-
schlacht verhindere . Die Aufnahme einer dinglich gesicherten
Schuld auf den Erbhof sei aber mit Einwilligung des Anerben¬
gerichtes jederzeit möglich . Dem Führerkorps des deutschen
Reichsnährstandes sei es verboten worden , sich in irgend welche
kirchliche Fragen einzumisckien.

Die Führung des Reichsnährstandes hat , so schloß der Reichs-
bauernfllhrer , die klare Folgerung gezogen , daß dort , wo der
deutsche Bauer leben und gedeihen will , der Jude und seine Wirt-
schaftsmcthodeii nicht herrschen dürfen . Wir sind daher ent¬
schlossen, als Nationalsozialisten und als verantwortungsbewußte
Bauernführer unbeirrt unseren Weg zu gehen, damit Ende
nicht nur geiiche« ist das deutsche Bauerinum . sondern infolge
seiner Eigcnichafl als Blulguclle des deutschen Volkes auch das
ganze deutsche Volk und damit das heilige , ewig« Dritte Reich
unseres Führers Adolf Hitler!

Der
Stellvertreter des Führers

betonte zunächst , daß nirgends anschaulicher als hier zum Be¬
wußtsein gebracht werde, daß im deutschen Bauerntum beste Art
unseres Volkes durch die Jahrtausende erhalten geblieben lei.
Gerade denen , Sie Raffe und Eigenart bewahrt haben , muffe der
jüdische Bolschewismus feind sein . Durch den Hunger sollt«
Deutschland in den Bolschewismus getrieben werden. Nachdem
Adolf Hitler mit seiner Gegenorganisation in zwölfter Stund«
die bolschewistische Organisation in Deutschland niederwars , ihr«
Führer festfetzte und damit den Drahtziehern der Weltrevolutio,
die Rechnung durchkreuzte, setzte der im Judentum verkörpert«
Bolschewismus seinen Kampf von außen her iort : denn nicht»
anderes sei die jüdische Boykotthetze gegen deutschen Waren . Ma»
wollte Deutschlands Ausfuhr weiter abwürgen , damit die Ein¬
fuhr von Lebensmitteln weiter zurückginge mit der Folge , daß
Hunger in Deutschland doch noch ausbreche und das Hitlerregi¬
ment endlich durch den Bolschewismus abgelöst würde . Wen«
diese Rechnung fehlgeschlagen sei, so sei dies in erster Linie neben
den zielsicheren Maßnahmen der nationalsozialistischen Regierung
der wiedererweckten Kraft des deutschen Bauerntums zu danken.

„Die Erzeugungsschtacht, so rief der Stellvertreter des
Führers aus , ist im wesentlichen eine Abwehrschlacht
gegen den Bolschewismus. Mit Stolz stellen wir fest,
auch diese Schlacht in unserem Verteidigungskriege gegen di«
rote Flut war erfolgreich.

" Nur den könne es wundern , daß
im Verlauf dieser Schlacht auch Schwierigkeiten ausgetreten
seien , der eine Schlacht mit einem Parademarsch verwechselt.
Auf den Enderfolg komme es an und der sei in der gelungene»
Abwehr des Hungers , als des gefährlichsten Kampfmittels des
Bolschewismus , erreicht. Zu des neuen Deutschlands größte»
Leistungen gehört , daß das deutsche Volk vor dem Hun¬
ger bewahrt blieb. Was bedeuten demgegenüber zwi¬
schendurch austretende kleine Schwierigkeiten wie das Fehle»
von 10 Prozent des Fettbedarfes oder des Schweinefleisches. Der
deutsche Arbeiter steht vielmehr , daß sie Butterverknap¬
pung nicht auf seinem Rücken ausgeirage , wird , sondern das
gesamte deutsche Volk in nationaler Disziplin einen v« »
übergehenden Mangel dadurch leichter erträgt , daß es ihn unter¬
schiedlos auf sich nimmt.

Der veutjche Bauer habe , so führte Rudolf Hetz zum Abschluß
der Tagung aus , neben der ehrenvollen Aufgabe , die materielle
Lebensgrundlage unseres Volkes zu sichern , noch ein weitere«
kostbares Gut zu betreuen : Das beste deutsche Blut , das in so
reichem Maße im deutschen Bauerntum vorhanden ist. Viel
Schönes und Edles , das vergessen und verschüttet war , sei schon
jetzt wieder freigelegt . Nie möge das Bauerntum vergessen , daß
es auch seine Rettung zugleich mit der Rettung des ganzen deut¬
schen Volkes — nächst dem Führer — den alten SA .- und SS .»
Männern und politischen Streitern verdankte , die in langen Jah¬
ren eines schier hoffnungslosen Kampfes treu zu Adolf Hitler
standen . „Der Kampf geht weiter , wenn auch immer wieder mit
anderen Mitteln . Hauptträger des Kampfes bleiben die brave»,
treuen Kämpfer an der Front draußen !m Volk."

Die neuen Anruhen in Aegypten
London , 18. Nov. lieber die neuen Unruhen , die am Montag

in Kairo ausgebrochen sind , liegen hier ausführliche Berichte
vor . Darnach wurden wiederum mehrere Leute , darunter auch
Studenten , verletzt. Die Demonstranten begaben sich schließlich
zu dem „Haus der Nation "

, wo eine englandfeindliche
Kundgebung veranstaltet wurde . Als dann die Kunde ein-
traf , daß ein weiterer Student in einem Krankenhaus seinen
Verletzungen erlegen sei, zogen Hunderte von Studenten zu dem
Krankenhaus , wo es zu weiteren Zusammenstößen mit der Po¬
lizei kam . Die Polizei ging verschiedene Male mit dichtbesetzten
Polizeilastwagen gegen die Menge vor 2n allen Versammlun¬
gen schworen die Demonstranten , bis zum Tode für die Befrei¬
ung Aegyptens vom englischen Joch zu kämpfen. Wie weiter ge¬
meldet wird , marschierten in Alexandrien Hunderte von Polizi¬
sten durch die Hauptstraßen und ricen „Nieder mit Hoare , wir
wollen den Sudan " . Auch in Affut und Minia kam es zu klei¬
neren Unruhen . Weitere englische Pressemeldungen besagen, daß
eine verschärfte italienische Propaganda unter den Aegyptern
eingesetzt habe.

Deutsche Verwahrung in Stockholm
Verli » , 18. Nov . Die deutsche Gesandtschaft in Stockholm hat

in diesen Tagen im schwedischen Außenministerium nachdrück-
lichst und wiederholt dagegen Verwahrung eingelegt , daß die der
Regierungspartei nahestehende Zeitung „Sozialdemokraten"
mehrfach kränkende Ausführungen gegen die Person des Führers
und Reichskanzlers gebracht hat.

Neue Schwierigkeiten in Memel
Memel , 18 . Nov . Der Präsident des memelländischen Land¬

tages Baldszus, der sich für die Annahme des vom Gouver¬
neur an ihn ergangenen Auftrages zur Bildung des Direkto¬
riums Bedenkzeit erbeten hatte , hat sich gezwungen
gesehen , dem Gouverneur den Auftrag zurückzu¬
geben.

Wie hierzu verlautet , stellt die Einheitsliste ein Anzahl Kan¬
didaten für den Posten des Vorsitzenden des Direktoriums bereit,
die der Gouverneur , wie aus seiner bisherigen Taktik hervor¬
geht, zu umgehen trachtet . Daß sich der soeben ernannte Präsi¬
dent des Landtages in diesem Verfahren nicht zur Verfügung
stellen konnte, bedarf keiner weiteren Begründung . Die Einheits¬
liste muß vielmehr darauf bestehen, daß ihren Wünschen als dem
ausschlaggebenden Mehrheitsfaktor im Landtag entsprochen
wird . Landtagspräsident Valdszus hat daher bei seiner endgül¬
tigen Ablehnung betont , daß die von der Einheitsliste gemach¬
ten Vorschläge nunmehr endlich ihre Berücksichtigungfinden müs¬
sen.

Der Abfall Nordchinas
Tokio, 18 . Nov . Wie die Agentur Rengo meldet , prophezeie«

Presseberichte aus Peiving , die voraussichtlich für den 20 . No¬
vember bevorstehende Ausrufung einer autonomen Regierung
der fünf nordchinesischen Provinzen Hopei, Schantung , Schansi,
Tschachar und Suiyuan.

Am Sonntag fand in Peiping eine wichtige Besprechung s«r
Vertreter der fünf nordchinesischen Provinzen statt . Die Führer
der Autonomiebewegung treffen in Tientsin zusammen. Ihr«
bevorstehende Erklärung wird , den Pressemeldungen zusolg «^
zahlreiche Beispiele der schlechten Verwaltung der Nanking-
Regierung aufzählen . In der Erklärung wird ferner die finan¬
zielle und wirtschaftliche Unabhängigkeit der fünf nordchinestiche»
Provinzen von Nanking ausgerufen und schließlich auf eine För¬
derung der freundschaftlichen Veziehunge» Nord¬
chinas zu Japan und Mandschukuo hingearbeitet.

Die Kwaillimg-Armee droht Nanking
Schanghai , 18. Nov. Nach einer Meldung aus Tschangtschmt

hat der Sprecher der Kwantuirg -Armee folgende Erklärung ab¬
gegeben:

Jedem Versuch der Regierung in Nanking , die autonomi»
stischeBewegunginNordchinadurchEntsendung
von Truppen zu unterdrücken , wird von der
Kwantung - Armee mit Waffengewalt begegnet
werden. Die Vorbereitungen hierfür sind schon getroffen . Ei«
Einmarsch der Nanking -Truppen in Nordchina verstößt gegen
das Voxerabkommen und den Waffenstillstand von Tangku.

Wer 4600 MensOe» an Vrolvergiftungen erkrankt
Mehrere Todesopfer

Madrid, 19 . November. Aus Murcia und Cartagena
wird berichtet, daß seit einigen Tagen zahlreiche Fälle von
Brotvergiftungen festgestellt worden sind. Bis jetzt sind
über 4000 Personen erkrankt . Zwei von ihnen sind ge¬
storben, und ein Arbeiter verlor infolge der durch die Ver¬
giftung hervorgerufenen Schmerzen den Verstand und be¬
ging Selbstmord . Die Vergiftungserscheinungen ähneln
denen von Grubenarbeitern . Die unbemittelten Bevölke¬
rungsschichten, in denen der Brotverbrauch besonders groß
ist, sind am schlimmsten in Mitleidenschaft gezogen worden.
In einzelnen Dörfern sind bis zu 100 Familien erkrankt.
Der spanische Arbeitsminister , der nach Bekanntwerden der
Massenvergiftungen die Provinz Murcia besuchte, veran-
laßte die sofortige Entsendung von Aerzien , Krankenpfle¬
gern und Medikamenten . Da auch bei einem großen Teil
des Viehes Bergiftungserscheinu ngen aufgetreten find, ist
ein vorläufiges Schlachtverbot erlaffen worden . Das Ge¬
richt hat bereits umfangreiche Untersuchungen angestellt-
Als verdächtig wurde ein Müller verhaftet , der angeblich
drei Waggon mit 30 000 Kilo Baryterde empfangen und
diese mit dem für die Bäcker in der Provinz bestimmte«
Mehl vermengt haben soll.
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Aus Stadt und Land j
Altensteig, den 19 . November 1935 . ,

Stiller Tag im Mm -er Vcchr
Eine Betrachtung zum Butz- und Bettag

Stille liegt über der Natur . 2m milden Herbstlicht sinken
die letzten Blätter von den Bäumen . Der Tag wird kürzer
und immer enger die Welt Nebel und Dunkelheit ziehen
ihre Kreise um uns , und je weniger uns die Umwelt in Sin¬
nen und Trachten bewußt und lebendig wird , um so mehr
gewinnen wir kostbare Zeit , alle Gedanken hinzulenken aus
unser eigenes Ich, Einkehr zu halten bei uns selbst und
Zwiesprache mit dem Gott unseres Glaubens , um uns selbst
jenen Frieden zu geben, mit dem dis Schöpsung neuem Le¬
ben und neuem Licht entgegenstrebt.

Ein Tag mitten im Getriebe der Woche ist uns freigege¬
ben zu Buge und Beten . Die Räder stehen still und die
Hämmer ruhn . Verschlossen sind die Tore zu den Stätten der
Arbeit , weit auf aber stehen an diesem Tage die Tore der
Friedhöfe und Kirchen. Zwischen den Toten stehen wir und
der Ewigkeit allen Werdens und Geschehens . Bis ins Tiefste
erschüttert gehen wir mit uns ins Gericht, ob wir denen ge¬
genüber bestehen können, die vor uns gingen und vor dem,
besten Liebe sie zu sich nahm.

Gericht aber ist Wunsch der Erneuerung , ist der feste
Wille , es von nun an anders zu machen und bester , ist das
feierliche und bindende Versprechen rücksichtslosesten Ein¬
satzes unseres ganzen inneren Menschen zur Erreichung des
gesteckten Ziels . Eine Erkenntnis ringt sich in der Seele des
Suchenden durch , die allen Kleinmut bannt und alle Ver¬
zagtheit . Die Niedergeschlagenheit verwandelt sich in Demut,
und aus dieser Demut heraus und der Reue wächst das be¬
seligende Bewußtsein einer unerbittlichen Pflicht.

Und Pflicht macht froh . Pflichterfüllung ist und kann
nichts anderes sein als glücklichste Lebensbejahung , als das
freudige Schreiten von den Gräbern zur Auferstehung , als
das Eeborgensein der Gegenwart in Vergangenheit und Zu¬
kunft. Buße tun und beten — es heißt doch nichts anderes
als Bruder sein des Besten unter uns . Von aller Eigensucht
befreit lenkt uns der Tag stiller Einkehr geläutert und ge¬
stärkt wieder in den harmonischen Zusammenhang der Ge¬
samtheit ; wir sind wieder Mitglieder der großen Gemein¬
schaft des Volkes und des Glaubens , und wenn der Tag
weltlichen Schweigens langsam verdämmernd ins Dunkel
sinkt, wenn das Gewissen in uns mit Donnerstimme sprach»
dann löst sich aus den widerstrebendsten Gefühlen das Schön¬
ste , was ein Menschenherz auf dieser Erde bergen kann, die
Zuversicht und das hingebende Vertrauen.

Bußtag und Bettag!
Nur für den Mutlosen ist er erdrückend und grau . Nur

für den Haltlosen ist er banges Verzagen . Für alle die aber,
die Kämpfer sind und Künder unvergänglicher Werte , ist er
ein Schritt auf dem Weae xum Sieg . Und seine Stille ist
^ eier . E . Fröhlich.

Wegen des Bußtages erscheint am morgigen Mittwoch,
den 20 . November , keine Ausgabe unserer Zeitung.

Amtliches. Uebertragen wurde die Pfarrei Engstlatt,
Dek. Balingen , dem Pfarrer Schmid in Rotfel den,
Dek. Nagold.

Männerschulungstagung . In den Tagen vom 14 . bis
17 . November fand hier eine kirchliche Schulungstagung
statt, die von Pfarrer Dipper - Stuttgart geleitet wurde,
der beim Sonntagsgottesdienst in der Stadtkirche auch die
Predigt hielt . Es fanden sich dabei Männer zusammen,
denen das kirchliche Leben und eine Förderung desselben
besonders am Herzen liegt . Ueber Bibel , und Bibeltexte
wurden Referate gehalten . Die Tagung wurde am Sonn¬
tag im Gemeindehaus beschlossen, wozu ein größerer Kreis
geladen und erschienen war . Hier stand die Hausandacht
auf der Tagesordnung und sowohl der Vortrag von Pfarrer
Dipper , als auch die anschließende Aussprache gaben man¬
cherlei Anregung zur Einführung und Vertiefung der
Hausandacht.

„Grünen Baum " -Lrchtspiele . Am Dienstag und Mitt¬
woch kommt in den „Grünen Baum " -Lichtspielen der Ton¬
film „Andreas Hofer" zur Vorführung . Es ist dies
einer der schönsten Bergfilme , der im Rahmen der ernsten
historischen Handlung eine Reihe wunderbarer Naturauf¬
nahmen zeigt.

Beförderung bei der Hitler -Jugend . Der Reichsjugend-
fllhrer hat die mit der Führung der Unterbanne 11/126
Calw und V/126 Horb beauftragten Eefolgschaftsführer
Ernst Kühnle und Wilhelm Gollmar mit Wirkung
vom 9 . November zu Unterbannfllhrern befördert.

Handwerker und Beamte sammeln am 1. Dezember für
das Winterhilfswerk . Handwerker und Beamte sammeln
am Sonntag , den 1 . Dezember, für das Winterhilfswerk.
Das Handwerk führt die Stratzensammlung in Berufstracht
durch . Gesammelt wird in Gruppen zu drei Mann ; es
sammeln z . B . zusammen ein Handwerksmeister , ein Beam¬
ter und ein Handwerksgeselle oder -Lehrling . Alle übrigen
Handwerker, die nicht für die Straßensammlung eingesetzt
werden, veranstalten zusammen mit den Beamten Propa¬
gandamärsche durch die Straßen ihres Ortes . Für Be¬
triebsführer und Gefolgschaften ist die Teilnahme an den
Propagandamärschen Pflicht . Unter Vorantritt der Fah¬
nen marschieren die einzelnen Innungen und innerhalb
der Innungen die Angehörigen des Handwerks im Zeichen
des Dreiklangs „Meister , Geselle und Lehrling "

. Es mar¬
schiert also in den einzelnen Reihen ein Meister neben dem
Gesellen oder Lehrling . Die Züge enden in einer Kund¬
gebung, bei der der Hoheitsträger der Partei oder der Be¬
auftragte des Winterhilfswerks das Wort ergreift . Unter
Leitung der Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk werden
handwerkliche Tänze und Spiele vorgeführt werden.

Die Wareneingangsbücher werden nachgeprüft ! Die
Finanzämter sind , wie Staatssekretär im Reichsfinanz¬
ministerium Reinhardt vor kurzem mitgeteilt hat , angewie¬
sen , in den nächsten Wochen Vetriebsprüfer und
geeignete Veranlagungsbeamte zu allen Gruppen
der zur Führung eines Wareneingangsbuches verpflichteten

Gewerbetreibenden zu entsenden und sich bei einem größe¬
ren Kreis der in Betracht kommenden Gewerbetreibenden
davon zu überzeugen , ob mit der Buchführung be¬
gonnen worden ist und ob die Eintragungen lau¬
fend und rechtzeitig (regelmäßig noch an dem Tag
des Erwerbs ) gemacht werden . Bei diesen Stichproben
soll bewußt darauf verzichtet werden , sofort in eine
eingehende Prüfung darüber einzutreten , ob die
Eintragungen in das Wareneingangsbuch sachlich (mate¬
riell ) richtig sind . Die Beamten , die die Stichproben vor¬
nehmen , werden jedoch verdächtige Fälle dem
Finanzamt zur Betriebsprüfung melden.

Nagold , 19 . November . (Hohes Alter .) Heute Diens¬
tag , den 19 . November , darf Frau Fried erikeRähle
Witwe , wohnhaft im Zwinger , ihren 9V. Geburtstag
begehen . Frau Barbara Brenner, Calwerstr . 49,
wird am Mittwoch, den 20 . Nov . , 8 0 Jahre alt.

Bösingen , 18 . November . (Versammlung der NSDAP .) In
der Folge der zweiten großen Versammlungsaktion der Partei
im Lande fand gestern abend 8 Uhr im Gasthaus zum „Hirsch"
eine Versammlung statt . Blockwart Mast begrüßte die
Erschienenen und erteilte dem Redner Pg . Kalmbach - Alten¬
steig das Wort . Der Redner verstand es in feinen einstündlichen
Ausführungen über das Thema „Innen - und außenpolitische
Lage" ganz ausgezeichnet, die Unterschiede zwischen Staat und
politischem Pfaffentum und Nationalsozialismus und Bolsche¬
wismus klarzustellen , die bisher erreichten Erfolge zur Kennt¬
nis der Anwesenden zu bringen und alle aufzufordern , zur wah¬
ren Volksgemeinschaft zusammenzustehen, um so der Partei mit
ihren Gliederungen und der sicheren Leitung unseres Führers
ganz zu vertrauen und zu folgen . Nur dann werden sich wei¬
tere Erfolge an das seither Erreichte reihen und Deutschland
werde ewig bestehen. Reicher Beifall belohnte den Sprecher.
Ein „Sieg - Heil" auf den Führer und das Deutschland- und
Horst Wessel -Lied beschloß die eindrucksvolle Kundgebung.

Wenden , 18 . November . (Oeffentliche Versammlung der
NSDAP .) Am Sonntag versammelten sich die Volksgenossen
in einer für diesen kleinen Ort stattlichen Anzahl in oer
„Krone "

, um an einer öffentlichen Versammlung
der NSDAP, teilzunehmen . Hiebei gab Blockleiter Reich
einleitend einen kurzen Ueberblick über das Gewaltige , das seit
der Machtübernahme der NSDAP , geleistet wurde . Einig
steht das Volk hinter seinem Führer . Es hat für den kleinen
Kreis der Spaltpilze und Ewiggestrigen nur Verachtung übrig.
Pg . Schaible, der Ortsbauernführer von Gaugenwald , schil¬
derte in treffenden Worten die große Aufgabe des deutschen
Bauerntums im neuen Reiche. Unser Parteigenosse und Kreis¬
richter Lang sprach in tiefgründiger Weise über das Funda¬
ment , von dem all unser Denken und Handeln ausgehen müsse:
„Vom Glauben an unser deutsches Volk !" In
packender Weise zeichnete er das Judentum und die gedankenlose
Haltung zahlreicher Volksgenossen zu demselben. Er wies auf
die innen - und außenpolitische Bedeutung des Winterhilfswerks
hin und rief die Anwesenden auf , unter Einsatz aller Kräfte
täglich mitzuarbeiten an der glücklichen Zukunft unseres Vater¬
landes . Nachdem Ortsbauernführer Stempfle versichert
hatte , daß auch in Wenden der Glaube an den Führer und an
den Nationalsozialismus zielgebend sei, wurde die Versamm¬
lung mit einem „Sieg -Heil " auf unseren Führer und den
Nationalsozialismus und mit dem Horst Wessel -Lied beschlossen.

Calw , 18 . November . (Vom Lang 'holzwagen über¬
fahren .) Im Schweinbachtal ereignete sich Ende
letzter Woche ein schwerer Unfall . Zwei Männer
von Hirsau, Vater und Sohn , waren mit Holzholen be¬
schäftigt . Plötzlich kam ein Langholzwagen die Straße
herunter , dessen Bremse versagte . Die beiden Männer
konnten nicht mehr ausweichen und wurden überfah¬
ren. Während der Sohn schwere Verletzungen
davontrug und nach dem Kreiskrankenhaus Calw gebracht
werden mußte , erlitt der Vater nur leichtere Verletzungen.

Lombach , 18 . November . (Bei Streithändeln erstochen .)
Am Samstagabend wurde hier eine schreckliche Bluttat
verübt . Bei einer Hochz -eitsfeier kam es beim Tanz zwi¬
schen einigen jungen Leuten zu einem Wortwechsel, der zu
Tätlichkeiten ausartete . Als der 22 Jahre alte Ernst
Pfau sich einmischte und die Streitenden trennte , ent¬
fernte sich der Urheber der Streitigkeiten , Georg Junt,
um bald darauf mit einem von zu Hause geholten Dolch
wieder zu erscheinen, mit dem er Pfau nieder st ach.
Der Stich traf den Unglücklichen ins Herz und führte
den sofortigen Tod herbei . Der Täter, der in feiner
Raserei noch zwei der Umstehenden verletzt hatte , wurde in
das Amtsgerichtsgefängnis Freudenstadt eingeliefert.

Alpirsbach , 18 . November . (Tödlicher Verkehrsunfall .)
Am Samstagnachmittag gegen 1 Uhr fuhr der ledige,
26jährige Sohn des Wagnermeisters Schleich mit sei¬
nem Fahrrad aufs Feld . Dabei kreuzte er an der
Uhrenfabrik die Hauptverkehrsstraße und stieß mit einem
aus Richtung Alpirsbach kommenden Personenauto
zusammen. Dabei erlitt er so schwere Verletzungen , daß sie
bereits nach einigen Minuten den Tod herbeiführten.

Dornhan , 18 . November . (Beim Holzsägen verunglückt.)
Beim Brennholzsägen an der Kreissäge wurden dem
Polizeidiener Ziegler zwei Finger an der rechten
Hand abgesägt, was eine Ueberfllhrung ins Vezirks-
krankenhaus Sulz nötig machte.

Herrenberg , 17 . November . Den Ratsherren wurde
letzte Woche ein Kostenvoranschlag für eine
Kläranlage vorgelegt . Die Kläranlage soll eine zwei¬
teilige Absitzanlage mit 337 Kubikmeter Inhalt erhalten,
in der -eine mechanische Klärung der Abwasser erfolgt . Die
Eesamtkosten für Kläranlage und Zuleitung sind mit
36 000 Mark veranschlagt.

Zollhaus -Schwenningen , 18 . November . (Großbrand
bei Schwenningen .) Gestern abend um ft'- 10 Uhr brach
in dem Oekonomiegebäude des Emanuel Krücke!
ein Brand aus , dem das ganze Anwesen zum
Opfer fiel. Sämtliche Futtervorräte sind verbrannt;
das Vieh konnte gerettet werden . Der Gebäudeschaden
beläuft sich auf 11 000 Mark . Der Abgebrannte soll schlecht
versichert sein . Die Entstehungsursache ist noch unbekannt.
Die Villinger Motorspritze war alsbald zur Stelle , konnte
aber wegen Wassermangel nichts ausrichten.

Bestellen Sie unsere Zeitung!

Stuttgart , 18. Nov. (Höhere Verwaltungs-
ichule . ) Nachdem erst vergangene Wockie der mündlicheTeil der mittleren Verwaltungsdienstprüfung zum Abschluß
gebracht werden konnte, ist schon wieder ein neuer , acht Mo¬
nate dauernder Lehrgang 1935 36 der Höheren Vermal-
tungsschule feierlich eröffnet worden . 2n dem festlich ge¬
schmückten Hörsaal , der auch die Gedenktafel für die 291
gefallenen Verwaltungsbeamten birgt , versammelten sich139 Verwaltungskandidaten , die nach fünfjähriger Prakti¬
ker Ausbildung in der Gemeinde- und Kreisverwaltungund nach erfolgreicher Ablegung ihrer Zulassungsprüfung
sich nun in der Höheren Verwaltungsschule auch die notwen¬
digen theoretischen Fachkenntnisse aneignen wollen, die sie
zur Ablegung der Staatsprüfung und ihre spätere Verufs-
laufbahn brauchen.

Ausstellung von Sportpreisen. In der K3-
nig - Karl -Halle des Landesgewerbemuseums wird gegen¬
wärtig eine Ausstellung von Siegespreisen und Ehrengaben
veranstaltet , die auf Veranlassung der Reichskammer der
bildenden Künste von berufenen Kunsthandwerkern gefer¬
tigt wurden und die jetzt als Wanderausstellung durch da»
Reich gehen. Gezeigt werden mustergültige kunsthandwer^
liche Arbeiten aus Keramik, Glas , Metall , Holz , Leder usw.

Stratojphärenflug. Am Samstag vormittag ließ
Prof . Dr . Regener vom Physikalischen Institut der Techni¬
schen Hochschule wieder die drei Ballone mit der Mrßgeräte-
Eondel vom Hof des Instituts aus aufsteigen. Nach etwa
eineinhalbstündigem Flug landeten sie in der Nähe von
Zweiflingen OA . Oehringen . Wieder handelte es sich um
die Erforschung der Ultrastrahlung.

Verkehrsposten in Weiß. Seit heute vormittag
haben die Posten der Verkehrsknotenpunkte Schießplatz und
Hindenburgplatz eine neue weiße Kleidung , die in weißem
Mantel und einem Tschako-Ueberzug besteht . Es handelt
sich um einen Versuch . Die weiße Uniform hat ihren Vorzug,
ihren Träger weithin sichtbar zu machen.

Tübingen , 18 . Nov. (EoldeneHochzeit .) Am Diens¬
tag , den 19. ds . Mts . , dürfen Dekan i . R . Hermann Faber
und seine Frau Gemahlin , Sofie geb . Sapper , das Fest der
goldenen Hochzeit begehen.

Göppingen . 18 Nov . ( S e g e l f l u g z e u g t a u f e . ) In
stnwesenheit des Führers der Luftsportlandesgruppe 15,
Major Sommer -Stuttgarr , iowie der Verlierer der Luft-
vaffe , Behörden , und unter stärkster Anteilnahme der Be¬
völkerung feierte die Ortsgruppe Göppingen des DLV . am
Sonntag die Taufe von drei Segelflugzeugen.

Neuhütten . OA. Oehringen , 18. Nov . (Bom Schw 8 b.
A lbve rein gekauft . ) Der Aussichtsturm auf dem
Steinknickle , ein Wahrzeichen des Mainhardrer Waldes und
vielbesuchtes Wanderziel , wurde vom Schwäbischen Albver-
ein käuflich erworben . Der Aussichtsturm war bisher Eigen¬
tum der Gemeinde Neuhütten . Weiterhin beschloß der
Schwäbische Albverein die Schaffung einer Aussichtsplatte
bei Forchtenberg mit wundervoller Aussicht ins Kochertal.

Niedernhall , OA Kllnzelsau , 18 . Nov. (Ins Konzen¬
trationslager übergesührt . ) Vor einigen Ta¬
gen wurde, so berickitet der „NS . - Kurier "

, gier der ehema¬
lige kommunistische Ortsgruppenleiter Friedrich Brändlein
wegen übler Hetzereien gegen den nationalsozialistischen
Staat in Schutzhaft genommen und in ein Konzentrations¬
lager eingelieiert.

Lokomotive iu Brand geraten
Stuttgart , 18 . Nov. Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt

mir : Am Montag ist die mit Rodöl gefeuerte Diesel-Druckluft¬
lokomotive des Personenzuges Schorndorf —Stuttgart ( Schorn¬
dorf ab 17 .26 Uhr , Stuttgart an 18 .25 Uhr ) auf dem Bahnhof
Grunbach in Brand geraten . Der Brand ist durch die Feuerweh¬
ren von Grunbach und Schorndorf gelöscht worden Die Reisen¬
den des Personenzuges wurden mit dem nachfolgenden Eilzug
weiterbefördert . Verletzt wurde niemand . Die Ursache des Bran¬
des ist noch nicht geklärt . Die Untersuchung ist im Gange.

Anmeldung zur Fachschrift der kettelte- und Futter.
mlttelvttttiler und von Mehl- und MWenfokrikalen

Die Erfassung und Betreuung der Verteiler von Getreide
und Futtermitteln , Mehl und Mühlenfabrikaten erfolgt durch
Bildung von Fachschaften in den zuständigen Zusammenschlüßen.

Beim Getreidcwirtschaftsverband Württemberg werden fol¬
gende Fachschaften gebildet:

1 . Fachschaft der Getreide - und Futtermittelverteiler:
2 . Fachschaft der Verteiler von Mehl - und Mühlenfabrikaten.
Zur Fachschaft der Getreide - und Futtermittelverteiler ge¬

hören alle Eenossenschafts- und Handesbetriebe einschließlich der
Vermittler (das sind Kommissionäre , Handelsvertreter , Agen¬
ten , Makler , Aufkäufer ) , die sich mit der Verteilung von Ge¬
treide , Futtermitteln aller Art , ferner von landwirtschaftlichen
Bedarfsstoffen , Düngemitteln , Samen und Saaten , Hülsen¬
früchten sowie Rauhfutter befaßen.

Zur Fachschaft der Verteiler von Mehl und Mühlenfabri¬
katen gehören die genossenschaftlichen und Einzelbetriebe , die
Mehl und Mühlenfabrikate aller Art verteilen.

Jeder Inhaber eines in dem Gebiet der Landesbauernschast
Württemberg befindlichen Betriebes der obengenannten Art
wird hiermit aufgefordert , seine Anmeldung für die Fachschaft
bis spätestens 30 . November 1935 beim Getreide¬
wirtschaftsverband Württemberg , Stuttgart -IV, Marienstr . 50
einzureichen.

Wer die Anmeldung zur Fachschaft unterläßt , hat mit dem
Entzug der Berechtigung zur Verteilung von landwirtschaftlichen
Erzeugnissen und Bedarfsstoffen zu rechnen.

Von der Anmeldung befreit sind:
1 . Handelsbetriebe , die beim Reichsstand des Deutschen

Handwerks gemeldet sind;
2 . industrielle Betriebe , die der Wirtschaftsgruppe Lebens¬

mittelindustrie gemeldet sind;
3 . Einzelhändler , die bei der wirtschaftlichen Gruppe Einzel¬

handel angemeldet sind;
4 . ambulante Händler , die bei der wirtschaftlichen Gruppe

„ambulantes Gewerbe " angemeldet sind.
Stuttgart , den 6 . November 1935.

Der Vorsitzende des Getreidewirtschaftsverbandes Württemberg:
gez . : Berger.
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glrlar SiachrMen aus aller Nell
Familientragödie in Wilmersdorf . In eurem Hause der

Pfalzburgerstraße in Wilmersdorf wurden am Sonntag der
32jährige Hermann Schlüter , feine Ehefrau und feine bei¬
den Kinder in ihrer Wohnung durch Gas vergiftet tot auf¬
gefunden . Schlüter hat das Gas durch einen Schlauch in das
Schlafzimmer geleitet Der Tater hatte sich feit mehreren
Tagen bei seiner Familie nicht mehr sehen lassen , da er
wegen Unterschlagungen von der Polizei gesucht wurde.

Unwetter in Frankreich. Die Wolkenbrüche haben die Ei¬
senbahnstrecke zwischen Marseiile und Grenoble bei dem
Bahnhof Volx so überschwemmt , daß der Bahnverkehr ein¬
gestellt werden mußte. In Le Havre war der Nordweststurm
am Sonntag so stark , daß der Cunard -Dampfer „Ausonia"
nicht in den Hafen einlaufen konnte

Neun Tote bei einer Familienfehde . 2n der Stadt Diar
Vehir forderte eine Familienfehde neun Tote . Ein junger
Mann namens Salih erschoß auf der Straße seinen Freund
Necmi . Darauf griffen alle Familienangehörigen des To¬
ten zu den Waffen und gingen gegen die Familie Salib-
vor . Es entwickelte sich schließlich auf offener Straße ein,,
heftige Schießerei. Als die Polizei eingrifs , bedeckten acht
Tote den Kampfplatz. 25 Personen wurden festgenommen.

Sprengstosfanschlag auf die Synagoge in Sosnowitz . Eine
der bei dem Sprengstoffanschlag auf die Synagoge in Sos¬
nowitz schwerverletzten Personen ist erlegen . Zu dem An¬
schlag wird jetzt bekannt, daß die Dynamitladung unter dem
Haupteingang der Synagoge eingebaut und mit einer län¬
geren Zündschnur versehen war . Ter Tat Verdächtige wur¬
den verhaftet.

Schiffszusammenstoßbei Blankenese. Am Sonntag wurde
auf der Elbe bei Blankenese der ausfahrende deutsche Mo¬
torsegler „Brandaris " von dem einfahrenden lettischen
Dampfer „Talvadis " gerammt und zum Sinken gebracht.
Die vier Mann starke Besatzung des Motorseglers wurde
gerettet.

Streikmehrheit in Süd -Wales . Ueber die Streikabstim¬
mung unter der englischen Bergarbeiterschaft wird ein wei¬
teres Teilergebnis bekannt. Danach haben sich in Süd -Wa¬
les 85 372 Bergarbeiter für und 3843 Bergarbeiter gegen
einen Streik zur Erzwingung der Lohnforderungen ausge¬
sprochen.

Schießerei in Marseille . In einem Vorort von Marseille
kam es vor einem Vallsaal zu einer blutigen Auseinander¬
setzung, in deren Verlauf etwa 40 Schüsse sielen. Als die
Polizei hinzukam. fand sie vier Personen , darunter den
Wirt des Lokals, schwer verletzt auf . Ein Araber aus Al¬
gier ist während der Ueberführung ins Krankenhaus ge¬
storben. Am Aufkommen von drei weiteren Personen wird
gezweifelt.

Erstorben
Freudenstadt : Johanna Heinzelmann geb . Haist,

74 Jahre alt.
Birkenfeld: Karl Friedrich Bester , alt , Kaufmann,

85 I . a . — Friedrich Seufer , Fässer, 56 I . a.
Oberjettingen: Friedrich Renz , Regierungsrat a . D .,
Herrenalb: Christine Hallasch geb . Trieb , 48 I . a.

Letzte Nachrichten
Keine Ursprungszeugnisse für die Einfuhr nach England

Berlin , 18 . November . Wie bereits gemeldet, hat die
Reichsregierung bei der Kgl . Britischen Regierung Vor¬
stellungen erhoben gegen die Anordnung , daß bei der Ein¬
fuhr aus Deutschland nach England vom 18. November ab
die Eigenschaft der Waren als deutsche Waren durch Un¬
sprungszeugnisse besonders nachgewiesen werden muß . Die
Kgl . Britische Regierung hat daraufhin Mitteilen lassen,
daß sie die Anordnung mit Rücksicht aus die in Gang be¬
findlichen Besprechungen suspendiert habe.

Neue Zwischenfälle in Belfast
London , 18 . November . In Belfast kam es während

des Wochenendes zu neuen Zwischenfällen . In der North
Thomas Street , wo die protestantischen und katholischen
Einwohner durch Barrikaden voneinander getrennt sind,
explodierte eine Bambe , deren Splitter 40 Meter weit flo¬
gen . Mehrere Fenster wurden durch die Explosion zer¬
trümmert . Auf eine Gaststätte wurden Revolverschüsse
abgefeuert , die jedoch niemanden verletzten.

43V : 181 im britischen Unterhaus
London , 18 . November . Nach einer berichtigten Ueber-

sicht des Wahlergebnisses entfallen auf die Regierung 430
und auf die Opposition 181 Sitze. Die Regierungsmehr¬
heit beträgt demnach 249 Sitze. Vier Ergebnisse stehen
noch aus.

Ueberschwemmungen in Mittel - und Südengland
London» 18 . November . Weite Teile Mittel - und Süd¬

englands leiden unter den Ueberschwemmungen, die durch
die außergewöhnlich starken Regenfälle verursacht worden
sind . Bei Windsor hat die Themse einen Teil des Schloß¬
parkes und die berühmten Spielfelder von Eton über¬
flutet . In London selbst ist man über das Ansteigen der
Themse beunruhigt . In Robertsbridge bei Hastings sind
viele Schafe in den Fluten ertrunken . Die Bewohner
mußten sich auf die oberen Geschoße ihrer Häuser flüchten.
In dem bekannten Badeort Bath stehen hundert Häuser
unter Wasser. Der Verkehr wird in Ruderbooten durch¬
geführt . Auch in vielen anderen Orten stehen die Straßen
teilweise , 50 Zentimeter bis 1,50 Meter unter Wasser.

Der Sturm an der amerikanischen Atlantikküste
25 Todesopfer

Ncwyork, 18 . November . Der schwere Nordoststurm,
der in den letzten Tagen die amerikanische Atlantikküste
-heimsuchte , verursachte auch zahlreiche Verkehrsunfälle , wo¬
bei nach den letzten Berichten 35 Menschen getötet und
Hunderte verletzt wurden . Zahlreiche Küstendampfer und
Fischerboote erlitten im Sturm schwere Beschädigungen.

Flugzeug -Unfall der Schulz-Kampfhenkel -Expedition
Aramanduba am Amazonas , 18 . Nov . Bei einem Start

auf dem Amazonas wurde das Expeditionsflugzeug D .—E.
F . O . N . , das Schulz-Kampshenkel selbst steuerte , infolge
Berührung eines Unterwasserhindernisses durch Leckschla¬
gen eines Schwimmers am Schwimmergestell beschädigt.

Vekanntmachuuge«
der NSDAP.

ml » t, « » «su »sn 0rg »ni »s » ion «n
WHW. 1935/38 , Kreissührung Nagold

Die Meldung und der Erlös der Gaustraßensammlung vom
16 ./17 . November 1935 ist spätestens bis zum 22 . November Igzz
an die Kreisführung zu senden. (Girokonto 84) .

Kreisbeauftragter.
I « F., IV . , Seid». , Zd». 1

Hitler-Jugend , Standort Altensteig
Der ganze Standort ist heute abend Punkt 8 Uhr am untere»

Schulhaus in tadelloser Uniform angetreten . Entschuldigungen
werden nur bei triftigen Gründen angenommen . Unentschul-
digtes Fernbleiben wird bestraft . Der Standortsiihrer.

Hitler-Jugend Simmersfeld
Nächster Heimabend am Donnerstag , den 21 . November , im

Schulhaus Ettmannsweiler . Der Gefolgschastssiihrcr,
Bund deutscher Mädel , Untergau 126

25 km Marsch zum Leistungs -Abzeichen. Am Sonntag , den
24 . 11 . 1935 , wird bei günstiger Witterung von sämtlichen Ein¬
heiten des BdM . , der 25 bin Marsch für das Leistungsabzeichen
durchgeführt . Ausgenommen davon sind die Mädel , bei denen
der 25 km Marsch bereits abgenommen ist. Jede Führerin
reicht sofort die Marschrichtung zur Genehmigung beim llnter-
gau , Abteilung US, ein . Die Untergausiihrerin.

Mit Hilfe von Eingeborenen -Kairus einer Urwaldsiedlung
und Aninga -Flößen gelang es , die langsam sinkende Ma¬
schine ohne größere Beschädigungen zu sichern . Die auf
einer Ufersandbank vom Vordmonteur vorgenommene
Untersuchung ergab , daß unter den primitiven Verhält¬
nissen eine Reparatur mit der nötigen Sicherheit nicht
durchführbar war . Die Maschine wurde daher sofort ai>-
montiert und zur Sicherstellung in die Zivilisation ab¬
transportiert.

Bankraub in Basel
Basel , 18. Nov . Am Moniag mittag wurde auf den Kassierer

der Adlerbank in Basel ein Raubüberfall verübt . Als die Kasse
für die Mittagspause geschlossen werden >ollte , trat ein Unbe¬
kannter ein , der eine kleinere französische Note wechseln wollte.
Unmittelbar darauf feuerte er drei Schüsse auf den Kassierer
ab , der schwer verletzt zusammenbrach, und sprang herüber zum
Kassenschrank , riß ein Bündel Banknoten im Werte von 420»
RM an sich und flüchtete. Fußgänger , die die Schüsse gehört hat¬
ten , nahmen sofort die Verfolgung auf . Als der Täter in einer
Seitenstraße eingeholt wurde , tötete er sich durch einen Schuß
in den Kopf. Es handelt sich um einen am Montag früh aus
Straßburg zugereisten Easton Heymann . 35 bis 40

'
Jahre alt.

Man vermutet , daß er auch derjenige Täter ist . der vor einigen
Jahren am Zentralbahnhofplatz in Basel unter genau den glei¬
chen Umständen einen Banküberfall verübte , wobei der Kassierer
das Leben lassen mußte . Dieser llebersall konnte bis jetzt nicht
aufgeklärt werden.
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..anaesss Noten"
Vorstellungen : Dienstag abenrl 8 . 30 Ostr

KMrvock 2 .30 , 4 .30 , uncl 8 .30 Oiir.

VorsurslZs!
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Ortsgruppe äcktensteig

Hm liominencken 8amstag , äen 23 . blov.

5vjLkrl86 3üdULllM8k6lsr

im 8aai rum , Orünen Laum* .

Ser deutsche Bolkttounm
Engel Menspugkk

Der Roman eines deutschen Aufrührers

von seorg Echmülkle
Feiner Leincnband. 7l7 Seiten. RM . 4 .80

Kvssmlsuiissvn soooo.

Ein Buch , das packt und mitreißt. Blutwarm sind die
Menschen gezeichnet. Fanalen gleich stehen in diesem
grandiosen Gemälde die Großen jener Zeit wieder auf:
Jörg Frundsberg . Marlin Luther. Florian Geyer, Hutten
und Sickingen. Ein Buch , das fick , aus der Flut der
Tageserschetnungen heraushebt wie ein Dom über Dorf-

Kirchen , ein Buch.
das in jedes deutsche Haus gehört!

Vorrätig in der

Buchhandlung Laut. Altenstelo

IHLliivLv N
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Schöne , junge

Apfel- ulld
Mrvhochstiimme

hat zu verkaufen

Georg Seeger , Baumwart
Hornberg

OroLe Husvaiil kinäen 8ie be i

kälü KotigiM , LlttzMeig

Verbilligte Vierfrucht-
Marmelade 1 PM . 22
Kunsthonig 1 Pfd . 48 L
empfiehlt

Chr. Burg-ard fr.
Weiter « Bestellungen auf

O V IH FH II nimmt
V » >» V II entgegen

M. Schnierle , Alrensteig
Telefon 301.

IÜVM38-
Mkd!

empfehlen

Veed L Negier
d nsllekiniiNlLn h
D bleueste Konstruktionen , D
^ prÄrlsionsvsre . geräuscblos ^
V mir unck olme Kugeliger , V
D vunckeibsre /Viockelle H
^ Preislagen : 2.95 dis 9 .20 H
P lline ^ nrakl älterer blo - V
D ckelie ru ruiückgesetrten D
^ Preisen empkieklt ^

« Karl Kenssler fm . s
H Mniimidliiiig beim p" stemt »

lswM/svs-
r^o/war/sa
kür Schreibmaschinen
mit unä okne Durcb-
scklagblatt
liefert preiswert ckie

/ V . wsLsrMs

ältenstelg

AUenstetg
Einen wenig gebrauchten,
weiß emaillierten

Herd
mit Kupferschiff, hat zu
verkaufen

Beck z. Anker , Fernspr. 222.

Hot-

^ 661

1 kKlöffst voll
m 1 lütse ko-
cksnclsm War-
565 OviläsSN
vnc! man si-
kä !tLojv5t !<5ä^
tig6 vn6 v/okt-

i8climsct<6n6s
I flsiscli brülis

Llslt Karlen!

Lttmaousiveller — keuren.

8lMk !l8 ^
Mr beehren uns , Vervanäte , kreuritle uncl ge¬

kannte ru unserer
am voouerstsA , clen 2l . November 1935

im Qastkaus rum » Hirsch* in Lttmannsveiler statt-
tinclenäen iiockreitskeier kreuncllickst einrulaäen.

Msimks Miüeüod
8okn äes

Johannes ^Vaicleück
Dauer

in Lttmannsrveüer

vkrktiiie 8evM
Tochter cles

f Johannes 8eeZer
Danklvirt

in öeuren
Xirck ^anZ um 12 Okr in Limmerskelcl.

Für 1936 !
Neukirchner Abreißkalender

Herrnhuter Losungskalender

Losungsbuchlein , kartoniert

Losungsbüchlein , gebundm

empfiehlt die

VllchhaMlmg Llwtz, Alteosteig.
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